
Kartoffelmarktmit
Stadtflohmarkt und
verkaufsoffenemFeiertag
Am Montag, 03.10.2016, von
11.00 - 18.00 Uhr findet die 9.
AusgabedesNeuenburgerKar-

Allesdrehtsicham03.10.2016umdie tolleKnolle.

9. NeuenburgerKartoffelmarkt

toffelmarkts auf und rund um
den Rathausplatz statt.
Hinzu kommt ein weitläufiger
Stadtflohmarkt in der Innen-
stadt. Die Einzelhändler im Ge-
werbeverein haben sich zum

verkaufsoffenenFeiertag eben-
falls einiges einfallen lassen
und erwarten von 13.00 bis
18.00 Uhr die Besucher nicht
nur mit tollen Schnäppchenan-
geboten.

Verkehrsbeschränkungen
anlässlichdesKartoffelmarkts
undStadtflohmarkts /
Baumfällarbeiten

AmMontag, den 03.10.2016, fin-
det auf dem Rathausplatz, der
Salzstraße, der Metzgerstraße,
der Rebstraße, der Pfarrer-
Christen-Straße (bis Spitalstra-
ße), der Straße „Marktplatz“, der
Dekan-Martin-Straße (östlicher
Bereich), dem Franziskaner-
platz, der Schlüsselstraße und
der Müllheimer Straße (ab Zäh-
ringerstraße)derKartoffelmarkt
undStadtflohmarktstatt.
Die betroffenen Verkehrsflächen
werden bereits am Sonntag,
02.10.2016,ab20.00UhrbisMon-
tag, 03.10.2016, ca. 20.00Uhr für
denVerkehr voll gesperrt. In den
Veranstaltungsbereich einmün-
dende Straßen werden für den
Fahrverkehr ebenfalls gesperrt;
derAnliegerverkehrbiszumVer-
anstaltungsgelände istmöglich.

AmDienstag,04.10.2016,werden
im Bereich der Schlüsselstraße,
der Metzgerstraße und der De-
kan-Martin-Straße (Bereich ab
BreisacherStraßebisFranziska-
nerplatz) Baumfällarbeiten
durchgeführt. In diesen Berei-
chen bleiben die Straßensper-
rungen nach Beendigung des
Kartoffelmarktes und des Stadt-
flohmarktes bis zum Abschluss
derBaumfällarbeitenbestehen.

Die Sperrungder Schlüsselstra-
ße wird voraussichtlich bis ca.
12.00 Uhr dauern. Die Sperrun-
gen der Metzgerstraße und der
Dekan-Martin-Straßewerdenim
LaufedesNachmittagsaufgeho-
ben.

Bürgermeisteramt
NeuenburgamRhein

Straßenverkehrsbehörde

Kernstadt und Ortsteil Zienken
Die Reinigung erfolgt in der 40.
Kalenderwoche von Dienstag,
04.10.2016, bis Donnerstag,
06.10.2016

Ortsteile Steinenstadt
und Grißheim
Die Reinigung erfolgt in der 41.
Kalenderwoche von Montag,
10.10.2016, bis Dienstag,
11.10.2016.

Die Stadtverwaltung bittet die
Anwohner, ihre Fahrzeuge an
diesen Tagen nicht am Straßen-
rand zu parken.

Nistgelegenheiten für die
gefiederten Freunde
Jetzt ist die richtige Zeit, Vogel-
bruthöhlen in Hausgärten, an
Häuserfassaden in Obstgärten
und an Gehölzen auf Ackerflä-
chenanzubringen.DieNistkäs-
ten werden in den Herbst- und
Wintermonaten auch als
Schlaf- und Ruheplätze von
verschiedenen Vogelarten ge-
nutzt.
Wichtig ist, die Nistgelegenhei-
ten so aufzuhängen, dass sie
von Katzen und Mardern nicht
erreicht werden. Während dem
Brutgeschäft sollten die Tiere

nicht gestört werden. Ab dem
nächsten Spätjahr bis spätes-
tens im zeitigen Frühjahr müs-
sendiealtenNesterausdenVo-
gelbruthöhlen beseitigt wer-
den, damit dasUngeziefernicht
überhandnimmt.
Nistkästen können selbst ge-
bautwerden. Kostenlose Anlei-
tungenerhaltenSie imRathaus
bei Norbert Selz, Rathausplatz
5, Zimmer 216 (1. DG), 79395
Neuenburg amRhein.
Im Fachhandel und in Garten-
centern ist eine Vielzahl von
Nistkästen erhältlich.
Vielleicht wäre ein Nistkasten
auch einmal ein Geschenk, um
Freude zu bereiten.

ZUR INFO

StraßenreinigungNistkästen
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ÖffnungszeitenStadtverwaltung
MontagbisFreitag
9.00 -16.00Uhr
Mittwoch
9.00 -18.30Uhr
Samstag
10.00 -12.00Uhr

DieÖffnungszeitenvon
12-14Uhrbzw.amFreitagvon
12-16UhrsowieamSamstag
beschränkensichaufdasBürger-
bürounddieTouristinformation.

TERMINE UND INFORMATIONEN

PolizeiNotruf, 110

Polizeiposten
NeuenburgamRhein,

07631/74809-0

FeuerwehrNotruf, 112

Rettungsdienst
Krankentransport, 112

Bereitschaftsdienste
fürÄrzte (Rufzentrale), 116117

Bereitschaftsdienste
fürZahnärzte, 0180322255540

FamilienpflegeCaritasverband
B.-H., 0761/8965-451

Vergiftungs-Informations-
Zentrale,Universitäts-Kinder-
KlinikFreiburg,0761/19240

Hospizgruppe
Markgräflerland,07631/172682

TierärztlicherNotdienst,
07631/36536

Strom-badenova
Servicehotline, 08002838485

Störungs-Nummer,

08002767767

Erdgas–Badenova
Servicehotline, 08002838485

Störungshotline, 08002767767

DGB-OVMüllheim-Neuenburg
Mobbinggruppe,

07631/1836097

Beratungsstelle für
Gebäudeenergie
DieBeratungsstelle steht Ihnen
jedenMittwochzwischen
16.00und18.00Uhr,
imRathaus, zurVerfügung.
Zur Terminvereinbarung wenden
SiesichandasTeamTechnische
Dienste07631/791-217,
oderandasBürgerbüro
der Stadt Neuenburg am Rhein,
Tel.: 07631/791-0.

Sprechstundedes
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit
demSekretariat desBürgermeis-
ters, Tel.: 07631/791-101gebeten,
um unnötige Wartezeiten zu ver-
meiden.

SprechstundenderDeutschen
Rentenversicherung
Der Versichertenberater der
Deutschen Rentenversicherung,
Heinz-Joachim Bähr, erteilt Aus-
kunft in allen Fragen der Deut-
schen Rentenversicherung und

hilft beimAusfüllen von Formula-
ren und Anträgen. Die nächsten
Sprechtage finden am 05.10.2016
undam12.10.2016imRathausder
Stadt Neuenburg am Rhein statt.
Telefonische Anmeldung bei der
Stadtverwaltung Neuenburg am
Rhein, Tel. 07631/791-0 oder per
E-mail: buergerbuero@neuen-
burg.de.

Zum Sprechtag sind Versiche-
rungsunterlagen, Personalaus-
weis, Steueridentifikationsnum-
mer,Bankverbindung(IBAN+BIC)
und der Krankenkassenausweis
mitzubringen.

Einkaufsmöglichkeiten in
Steinenstadt

EinVerkaufswagender

FleischereiWidmannsowie

aucheinGemüsestandder

FamilieFröhlinsteht jeden

Donnerstag inderZeit

von14.30Uhrbis17.30Uhr

aufderHauptstraße

gegenüberdemFriseurLang.

EinBackwarenstandder
BäckereiGoldbergstehtam:

Samstag7.00bis10.00Uhr

aufdemKirchplatz.

Ausgabestelle „GelbeSäcke“
Die „Gelben Säcke“ werden in der

StadtNeuenburgamRheinan fol-

gendenStellenausgegeben:

KernortNeuenburgamRhein:
EdekaAktivMarkt

DrogerieBoll

Ortsteil Grißheim:BäckereiKern
Ortsteil Zienken: Vereinsheim
Ortsteil Steinenstadt:
VerkaufswagenderBäckerei

UnsereEnergie
UnserBeraterHerrErwin
Bornemann freutsichaufSie.

SparenSiemitÖkostrom
Nutzen Sie die kostenlose Öko-
strom-Beratung unseres Part-
nersbadenovaundlassenSiesich
Ihre persönlichen Ersparnisse
berechnen. Einladung zur Bera-
tungamMittwoch,den05.10.2016
ab16.00Uhr imBürgerbüro.
Bitte bringen Sie Ihre aktuelle
Verbrauchabrechnungmit.
Terminvereinbarungenunter
0800/2791010oderunter
www.badenova.de/neuenburg.

Öffnungszeiten
derOrtsverwaltungen
Steinenstadt:
Dienstag9.00 -11.00Uhr

SprechzeitenOrtsvorsteher:
Dienstag9.00 -10.30Uhr
Mittwoch16.00 -17.00Uhr

Grißheim:
Mittwoch9.00 -10.30Uhr

SprechzeitenOrtsvorsteherin:
Dienstag16.30 -17.30Uhr
Mittwoch08.00 -09.30Uhr

Zienken:
Mittwoch11.00 -12.00Uhr

Dienstag,04.10.2016
- RestmüllGesamtstadt

-GelberSackGesamtstadt

ZuständigfürdenAbfall istdieAb-

fallwirtschaft des Landratsamtes

Breisgau-Hochschwarzwald (Ab-

fallberatung0761/2187-9707).

Bei Nichtabholung wenden Sie

sich bitte direkt an die Firma Re-

mondis:

Für Restmüll, Bio- und Papier-

tonne: 0761/51 509-95, für gelbe

Säcke:0800/1223255

STADTVERWALTUNG

WICHTIGERUFNUMMERN

ENERGIE SPRECHSTUNDEN

EINKAUFSMÖGLICHKEITEN

GELBESÄCKE

BADENOVA

ORTSVERWALTUNGEN

MÜLLABFUHRTERMINE

www.neuenburg.de
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Neuenburg
75Jahre:
KlausGrether,
ImRohrkopf52

HelgaHeinen,
Erasmusstraße7

HelgaRueb,
Werner-V.-Siemens-Straße7

80Jahre:
LuziaOttilieDorr,
Pommernstraße6

85Jahre:
ErikaHofmann,
Ulmenweg2

ErnstWilhelmMoser,
Friedhofstraße6A

AugustRueb,
MüllheimerStraße24

ErikaSchlemann,
MüllheimerStraße33

Steinenstadt
70Jahre:
IngridFeuersenger,
Schwarzwaldstraße1

Termine inNeuenburgamRhein
Montag, 03.10.2016,
11.00–18.00Uhr
Kartoffelmarktmit
Stadtflohmarkt inder Innenstadt
VerkaufsoffenerFeiertag
13.00bis18.00Uhr
NeuenburgamRhein

Termineaußerhalb
Samstag, 01.10.2016, 9.50Uhr
Wanderung, ca. 10km
Schwarzwaldverein
Müllheim-Badenweiler
Müllheim,
TreffpunktViehmarktplatz
(Fahrgemeinschaften)
Anmeldungund Infobis
29.09.2016beiRenateHerzog
07631/1741579
Infosunter:
www.swv-muellheim-
badenweiler.de
Gästesindherzlichwillkommen

Mittwoch, 05.10.2016, 14.00Uhr
Fahrradtour,
Fahrzeit: ca. 3-4Std.
Schwarzwaldverein
Müllheim-Badenweiler
Müllheim,
TreffpunktBürgerhaus
Infosunter
www.swv-muellheim-
badenweiler.de
Gästesindherzlichwillkommen

Donnerstag, 06.10.2016
Sprechstundederdeutschenund
französischenArbeitsagenturen
INFOBESTVogelgrun/Breisach
PôleEmploi:
9:00-12:00und13:30-15:00Uhr
Agentur fürArbeit:
8:30-12:00Uhr

INFOBESTVogelgrun/Breisach
EineTerminvereinbarungper
TelefonoderE-Mail ist zwingend
erforderlich
Tel. F: 03.89.72.04.63
Tel.D: +49 (0) 7667/832-99
vogelgrun-breisach@infobest.eu

Einmalige vorgezogene
Abrechnung im Jahr 2016
Die Stadt Neuenburg am Rhein
wird Ihr Rechnungswesen zum
01.01.2017 auf das „Neue Kom-
munale Haushaltsrecht“ um-
stellen. Da es sich hierbei um
eine gänzlich neue Rechnungs-
legung handelt, sind imHinblick
auf die Abrechnung derWasser-
und Abwassergebühren für das
Jahr 2016 einmalig Besonder-
heiten zu beachten.
So wird es erforderlich sein, die
Abrechnung umca. zweiMonate
vorzuziehen. Die Eigenablesung

der Zählerstände wird im Zeit-
raum vom 04.10.2016 bis zum
28.10.2016 mit den bekannten
Zählerablesekarten erfolgen.
Die Zählerstände werden im Zu-
ge der Abrechnung maschinell
auf den 31.12.2016 hochgerech-
net.
Der Abrechnungsbescheid
selbst wird am 23.11.2016 er-
stellt, so dassderAbrechnungs-
betrag am 12.12.2016 für das
Jahr 2016 fällig sein wird.
Die Abrechnung für das Jahr
2017 wird dann wieder wie ge-
wohnt im Januar/Februar 2018
stattfinden.
FürRückfragensteht IhnenFrau
Kalchschmidt (Telefon: 07631
791-160) gerne zur Verfügung.

Landratsamt Breisgau-Hoch-
schwarzwaldwarnt vor illega-
len Sammlungen
Werbung per Handzettel in
Briefkästen in verschiedenen
Landkreisgemeinden
Eine ungarische Familie wirbt
derzeit in den Gemeinden des
Landkreises Breisgau-Hoch-
schwarzwald per Handzettel
unter dem Namen „Herend
Freiwilligen Feuerwehr Ver-
band“ für eine illegale Samm-
lung von Sperrmüll und Altwa-
ren bis hin zu alten Autos. Die
Umweltbehörde betont, dass
diese Sammlung nicht ange-

meldet und dementsprechend
auch nicht zulässig ist.
DasLandratsamtbittetdieBür-
gerinnen und Bürger keine Ge-
genstände am Straßenrand zu
deponieren. Es muss davon
ausgegangenwerden, dass nur
die wertvollen Teile mitgenom-
men würden und der Rest lie-
gen bleibt. Zudem ist nicht si-
chergestellt, dass die einge-
sammelten Gegenstände oder
Materialien fachgerecht ent-
sorgt beziehungsweisewieder-
verwertet werden. Dubiose
Sammlungen dieser Art wer-
den immer wieder angekün-
digt. Sie sind leicht an den feh-
lerhaften Handzetteln zu er-
kennen und dienen keinem so-
zialen Zweck.

Stadt- undMuseumsführung
Am Sonntag, 09.10.2016, findet
eine Stadtführung mit Muse-
umsbesuch statt.
Treffpunkt:
11.15 Uhr am Franziskanerplatz
beim Museum für Stadtge-
schichte

Aquaplaning führt zu
schwerem Verkehrsunfall
auf der A 5
Nicht angepasste Geschwindig-
keit bei Regen und Nässe führte
am späten Sonntagnachmittag,
18.09.2016, auf der A 5 zwischen
Bad Bellingen und Neuenburg
am Rhein zu einem schweren
Verkehrsunfall. Eine 31 Jahre
alte Autofahrerin fuhr kurz vor
18.00 Uhr in Richtung Freiburg
und kam aus den genannten
Gründen ins Schleudern. In der
FolgepralltedasAutomehrmals
gegen die Mittelleitplanke, wur-
de von der Fahrbahn geschleu-
dert und krachte mit dem Heck
gegen einen Baum.
Die Fahrerin wurde verletzt und
musste vom Rettungsdienst ins
Krankenhaus gebracht werden.
Ein Abschleppfahrzeug zog das
schwer beschädigte Auto aus
demGelände und transportierte
es ab.

Verunreinigung von Wiesen,
Futtergras sowie Park- und
Grünanlagen durch Hundekot
und Katzenstreu
Es ist immer wieder festzustel-
len, dass Wiesen mit Hundekot
verunreinigt werden. Für den
Landwirt stellt eine verunreinig-
te Wiese ein Verlust dar, da das
Gras demVieh nichtmehr gefüt-

tertwerdenkann.AuchdasAbla-
gern von Katzenstreu in der frei-
en Landschaft ist nicht erlaubt.
Auf den städtischen Grünanla-
gen, Rasen und Blumenbeeten
ist es für dasPflegepersonal oft-
mals unerträglich, wenn sich
Kothaufen an Kothaufen anei-
nanderreihen.
WelcherHundebesitzerwärebe-
geistert, wenn auf seinem priva-
tenGrundstückmit einerSelbst-
verständlichkeit regelmäßig
HundezumVerrichten ihrerNot-
durft geführt werden

GLÜCKWÜNSCHETERMINE Wasser-undAbwas-
serabrechnung2016

Illegale
Sammlungen

Führung

Polizeibericht

Verunreinigung
durchHundekot und
Katzenstreu
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Sparen beim fahren
Ein Auto ist nicht das umwelt-
freundlichste Fortbewegungs-
mittel. Allerdings kannman bei
der richtigen Fahrweise zum
Umweltschutz beitragen und
zudemGeld sparen.

Doch wie lässt sich nachhaltig
Autofahren?
Grundsätzlich sind unnötige
Fahrten zu vermeiden. Auf
Kurzstrecken verbraucht ein
PKW deutlichmehr Benzin und
dadurch auchmehrCO2. Daher

ist es von Vorteil auf den ÖPNV
oder klimaneutrale Fortbewe-
gungsmittel wie das Fahrrad
umzusteigen. Dies kann bei
einemWegvonzweiKilometern
täglich zu Einsparung von 170
Kg CO2 und 120€ Benzin füh-
ren.
Eine weitere Möglichkeit der
Einsparung bieten Fahrge-
meinschaften.Ob indienächste
Stadt oder täglich zumArbeits-
platz, Online-Plattformen (wie
die Bekanntesten www.blabla-
car.de) ermöglichen eine un-
komplizierte Kontaktaufnahme
und die gemeinsame Reduzie-

rungderAbgase.Außerdemre-
duzieren sich durch Fahrge-
meinschaften die nervigen
Staus während den Hauptver-
kehrszeiten und es gibt mehr
freie Parkplätze.
Eine vorausschauende Fahr-
weise trägt ebenfalls zur Sen-
kung der CO2 Werte bei. Der
ADAC und andere Organisatio-
nen bieten dafür sogar speziel-
le Fahrkurse an.
Am umweltfreundlichsten lau-
fen Motorenmit 1.500 bis 2.500
Umdrehungen pro Minute. Da-
her gilt: frühes hochschalten
lohnt sich!

Auch unnötiges Gepäck treibt
denSpritverbrauch indieHöhe.
Gepäckträger, Dachträger oder
Dingediemannichtregelmäßig
benötigt, sollten aus dem Auto
geräumt werden.
Über weitere Einsparmöglich-
keiten durch klimafreundliches
Autofahren informiert dasBun-
desministerium für Umwelt,
Naturschutz, Bau undReaktor-
sicherheit www.co2online.de
Weitere Informationen gibt es
beim regionalen Energie- und
Umweltdienstleister badenova
unter badenova.de/energieloe-
sungen.

Bericht aus der
Ausschusssitzung
Am ersten Tag nach den Som-
merferien fand im Sitzungssaal
des Rathauses die Ausschuss-
sitzung Umwelt und Technik
statt. Im Nachbarland Frank-
reichstehenregionaleÄnderun-
genan. FrançoisBeringer, Stell-
vertretender Vorsitzender des
Zweckverbands SCOT Rhin Vig-
noble Grand Ballon und Vorsit-
zender des Gemeindeverbands
„Essor du Rhin“ mit Sitz in Fes-
senheim, der Träger des PLUI,
sowie der Bürgermeister der
französischen Nachbar-Ge-
meindeBlodelsheim, informier-
tenüberdieRaumordnungs-Ak-
tivitäten jenseits der Grenze. So
befindet sich ein Schéma de

Cohérence Térritoriale, kurz
SCOT, vergleichbar mit dem Re-
gionalplan, schon kurz vor der
Umsetzung, während der Plan
Local d'Urbanisme Intercom-
munal, kurz PLUI, vergleichbar
mit einem interkommunalen
Flächennutzungsplan bzw. Be-
bauungsplan, noch direkt am
Anfang steht. Herr Kuhn, Land-
ratsamt Breisgau-Hoch-
schwarzwald, hat ihn mit der
Übersetzung unterstützt.
Der SCOT betrifft die Region
Rhin, Vignoble undGrandBallon
(vomRheinbeiFessenheimüber
Guebwiller bis zum Großen Bel-
chen), umfasst zahlreiche Na-
tur-Bereiche,hateineverkehrli-
che (Straßen/ÖPNV/SPNV)
Nord-Süd-Ausrichtung und be-
trifft ungefähr 77.000 Einwoh-
ner. 6000 Wirtschaftsbetriebe
liegen in dieser Region, in der es
rund 25.000 Beschäftigte gibt,
das entspricht neun Prozent der

BeschäftigtenanderOberrhein-
schiene. Die Schwerpunkte die-
ses Regionalplans liegen darin,
die Region hervorzuheben, die
Verkehrsstruktur auszubauen,
indem Ost-West-Verbindungen
verstärkt ausgebautwerdenund
die deutsche Seitemit angebun-
den wird, das Fahrradwegenetz
vom Grand Ballon bis hin zum
Belchen auszubauen, den Flä-
chenverbrauch umweltfreund-
lich zu planen, und die Wirt-
schaftsentwicklung zu fördern,
indem neue Arbeitsplätze ge-
schaffen und Gewerbe angesie-
delt wird. Der Bereich des Kern-
kraftwerks Fessenheim sei in
diesem Regionalplan außen vor,
da die weitere Entwicklung des
Kraftwerks nicht abgesehen
werden könne, erklärte Berin-
ger.
Ziel des PLUI ist es, die Planun-
gen mehrerer Gemeinden mit-
einander abzustimmen.

Derzeit findet in Frankreich eine
Verwaltungsreform statt. Die
sieben Gemeinden des Essor du
Rhin, zu denen Blodelsheim,
Fessenheim, Hirtzfelden,
Munchhouse, Roggenhouse,
Rumersheim-Le-Haut sowie
Rustenhart gehören, zählen ge-
meinsam 9.000 Einwohner und
erfüllen von daher die Mindest-
einwohnerzahl von 15.000 nicht.
Daher war es erforderlich, sich
mit einem anderen Gemeinde-
verwaltungsverband zusam-
menzuschließen, von denen drei
zur Wahl standen. Neuer Part-
ner wird das Pays de Brisach,
das 22 Gemeinden beinhaltet.
Die neue Region, mit dem Na-
men Pays Rhin Brisach wird
dann 29 Gemeinden umfassen
und 39.000 Einwohner zählen.
Die Pluis beider Regionen wer-
den derzeit entwickelt und spä-
ter voraussichtlich zusammen-
gefasst werden.

badenova

Regionale
Änderungen
inFrankreich
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Abschlussveranstaltung
„Heiß auf Lesen“
Nicht weniger als 135 Leserat-
ten waren in diesem Jahr „heiß
auf Lesen“, einer Leseclubakti-
on des Regierungspräsidiums
Freiburg. Somit lag die Zahl
nochmals um ca. 15% höher als
bei der letztjährigen Aktion, so
die Leiterin der Stadtbibliothek
Angelika Schweizer. Wobei der
Schwerpunkt eindeutig bei
Schülerinnen und Schüler der 1.
bis 3. Klassen lag.
ZumAbschlussderAktion trafen
sich am 16. September alle Teil-
nehmer im Dachgeschoss des
Bildungshauses Bonifacius
Amerbach. Bevor allerdings die
GewinnerderdiesjährigenKam-
pagnegezogenwurden,hießAn-
gelika Schweizer Zauberer Urs
Jandl herzlichwillkommen. Und
der sorgte für wahrhaft magi-
sche Momente. Dabei verstand
er es ausgezeichnet, nicht nur
den Kindern, sondern auch den
Erwachsenen einen bezaubern-
den Nachmittag zu bescheren.
Leider hatte sein Zauberbuch
nur leere Seiten, und so war der
Start ohne entsprechende Zau-
bersprüche ganz schön schwie-
rig.DochmitHilfederKinder,die
ihmgerneBuchstabenaus ihren
Namenausliehen, fülltesichdas
Buch und einem zauberhaften
Nachmittag stand nichts mehr

im Weg. Bis zum großen Finale
zauberte Zauberer Urs aus ge-
faltetenEiern echte Eier, er han-
tiertemit Zauberseilen undZau-
berrollen und zauberte aus Pa-
pierfetzen eine Kochmütze.
Allerdings hatte er im Zauberfi-
nalenichtnurdieBesucher,son-
dern auch noch sich selbst „ver-
zaubert“, als er statt der Buch-
stabensuppe Buchstabenkekse
aus dem Suppentopf zauberte.
Im Anschluss an die großartige
Zaubershow folgte diemit Span-
nung erwartete Ziehung der Ge-
winner der Aktion. Wer drei und
mehr Bücher während der sie-
benwöchigen Veranstaltung ge-
lesen hatte, erhielt automatisch

DieAktion„HeißaufLesen“wareinvollerErfolg

eine Urkunde und nahm an der
Verlosung teil.Dieswaren indie-
sem Jahr 88 Kinder. Zu gewin-
nen gab es einen Gutschein der
Buchhandlung Beidek oder ein
Eiskärtle aus einer der Eisdie-
len.
ZuerwähnensindandieserStel-
le Julia Dürre mit sage und
schreibe 39 Büchern und Nora
Bühler,diemit30Bücherneben-
so eine beachtenswerte Leis-
tung bot. Wobei selbstverständ-
lich seitens des Personals der
Stadtbücherei geprüft wurde, ob
die ausgeliehenen Bücher auch
tatsächlich gelesenwurden. Um
sicherzustellen, dass sich diese
Leistung auch lohnt, erhielten

alle Kinder, die zehn Bücher und
mehr gelesen haben, auf jeden
Fall ein Eiskärtle.
Zauberer Urs zog die 25 glückli-
chen Gewinner. Fünf Lose wur-
den extra gezogen, sie nehmen
an einer Sonderverlosung des
Regierungspräsidiums teil. Ein
Kuchenbuffet mit Leckereien
aus den Backstuben der Eltern
rundete den Nachmittag ab.
Physiker behaupten, es ginge
nicht, sich von einem Ort zum
anderen zubeamen.Abernatür-
lich geht es. Ganz einfach, ohne
Physik undZauberei, nurmit der
Kraft der Fantasie. Wer heiß auf
Lesen ist, weiß das.

al

Zauberhafte Feier
imBildungshaus
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Landesgartenschau 2022 –
Motor für die Stadtentwicklung
in Neuenburg am Rhein
Lörrachhatteeine,WeilamRhein
und Rheinfelden ebenso: eine
Landesgartenschau (LGS). Jetzt
schickt sich die Stadt Neuenburg
am Rhein an, im Jahr 2022 eine
solche auszurichten. Dahinter
verbirgt sichderMasterplan2025
unter dem Titel „Eine Stadt geht
zum Rhein“.

Noch befindet sich das eigentli-
che Ausstellungsgelände des
insgesamt rund 35 bis 40 Hektar
umfassenden Landesgarten-
schau-Areals im Dornröschen-
schlaf. Die Daueranlagen sollen
in den Jahren 2019 bis 2021 ver-
wirklicht werden, so dass die LGS
wunschgemäß an Ostern 2022
starten kann. Den aktuellen Pla-
nungsstand erläutern Neuen-
burgs Bürgermeister Joachim
Schuster und die beiden Ge-
schäftsführerderLGSGmbH,An-
dreaLeisinger undStefanLaasch.

Warum eine LGS?
Bis zur Rheinbegradigung durch
den badischen Ingenieur Johann
Gottfried Tulla um das Jahr 1850
grenzte das Hochgestade der
StadtNeuenburgamRheindirekt
an den Rhein. Heute bilden zu-
dem die Bundesautobahn, der
Autobahnzubringer und die
Westtangente eine zusätzliche
Barriere auf dem Weg von der
Stadt zum Rhein. Im Jahr 2000
entstand die Vision „Eine Stadt
geht zumRhein“ aus welcher der
Masterplan 2025 hervorging. Bis
zum Stadtjubiläum und der 850-
Jahr-Feier im Jahr 2025 will die
Stadt wieder näher an den Rhein
rücken.

Was bisher geschah
Eine erste Bewerbung für die
Landesgartenschau 2015 schlug
fehl. Eine erneute Bewerbung
warerfolgreich. ImSommer2010
tagte die Landesregierung an-
lässlich der Heimattage in der
Zähringerstadt und gab der Stadt
Neuenburg am Rhein den Zu-
schlag für die Landesgarten-
schau 2022. Im Jahr 2013 fand
dannein städtebaulicherWettbe-
werb statt, bei dem insgesamt 35
Entwürfe eingereicht wurden. Im
Frühjahr 2013 kürte die Jury die
Arbeit des Berliner Büros „ge-

skes.hack Landschaftsarchitek-
ten“ zumSieger. Bis 2017 soll der
Bebauungsplan auf Basis des
Wettbewerbsentwurfs rechts-
kräftig werden. Parallel dazu
läuft das Umlegungsverfahren,
bislang sind 80 Prozent der
Grundstücke im Eigentum der
Stadt. Ist eine Stadt mit knapp
über 12 000 Einwohnern nicht
zu klein für eine Landesgarten-
schau?
Nein, meint der Bürgermeister.
„Wir richten zwar die Landesgar-
tenschau aus, aber wir haben
Partner in der Region und aus
verschiedenen Institutionen“, be-
tont Schuster. Die Landesgarten-
schaumitDaueranlagenundVer-
anstaltungsjahr sei nur ein Bau-
stein von vielen.

Integriertes Rheinprogramm
Ein großer Partner seien das Re-
gierungspräsidiummit Bund und
Land, welche die Ausgleichs-
maßnahmen im Rahmen des in-
tegrierten Rheinprogramms fi-
nanziert hätten. Für das Land sei

Die Geschäftsführer der LGS-GmbH Andrea Leisinger und Stefan
Laaschaufden imRahmendes IntegriertenRheinprogrammsentstan-
denenStufenzumRheinufer.

AussichtsplattformamRheinufer Fotos:A. Anlicker

dies eine einmalige Gelegenheit
sich selbst mit einem eigenen
Projekt auf einer Landesgarten-
schau zu präsentieren. Unter
dem Titel „Rheingärten“ wurde
2014 mit der Umgestaltung des
Rheinufers bei Neuenburg am
Rhein begonnen und im Frühjahr
2015 fertiggestellt: Sitztreppen,
eine große Liegewiese, ein klei-
nes Amphitheater und eine Aus-
sichtsplattform haben sich mitt-
lerweile zum beliebten Ausflugs-
ziel entwickelt. Zweiter großer
Partner ist der Landkreis Breis-
gau-Hochschwarzwald, der die
südlich vom Gartenschaugelän-
de liegendeKreismülldeponiere-
naturiert.

Die Daueranlagen
Kernstück der Daueranlagen ist
die Rheinterrasse am westlichen
Übergang zwischen Garten-
schaugelände und den Anlagen
des Integrierten Rheinpro-
gramms. Der 700 Meter lange
Boulevard entlang des Rheins
wares,der fürdieJurybeimland-

schaftsplanerischenWettbewerb
den Ausschlag gab. Der Vorsit-
zende der Wettbewerbsjury, der
Münchner Landschaftsarchitekt
Axel Lohrer, hatte diesen sogar
mit der „Copacabana“ in Rio ver-
glichen. Entlang dieses Boule-
vards sind dann auch die eigent-
lichen Ausstellungsflächen vor-
gesehen. Hinzu kommt ein Aktiv-
bereich mit Spielelandschaft und
Freiluftbühne. Etwas abseits ist
eine Ruheoase vorgesehen. An-
sonsten sollen die vorhandenen
Streuobstwiesen erhalten und
auch weiter ausgebaut werden.
Dort,wosichderzeit anderMühl-
hauser Straße noch der Bauhof
der Wasser- und Schifffahrtsver-
waltung befindet, soll unter dem
Stichwort „Mobilitätszentrum“
ein zentraler Treffpunkt entste-
hen. Am nördlichen Ende ist ein
Vier-Sterne-Superior-Hotel ge-
plant. Bestandteil der Landes-
gartenschau ist auch die Klein-
gartenanlage im Süden des LGS-
Geländes, die generalsaniert
werdensoll.Viele Ideensindbeim
derzeitigen Planungsstand noch
mit einem Fragezeichen verse-
hen. Dazu zählt unter anderem
eine Fußgängerbrücke über die
Autobahn. Da auch die Verbreite-
rung der Straßenunterführung
unter der Autobahn vorgesehen
ist, und aus dementsprechenden
Fördertopf wohl nur eines der
beiden Projekte bezuschusst
wird,hatdieUnterführungPriori-
tät.

DerWuhrlochpark
Zum LGS-Geländes gehört auch
der Wuhrlochpark als Trittstein
von der Stadt hin zum Rhein. Ein
Hauptaugenmerk liegt dabei auf
dem See, dessen Ufer bislang
nicht planerisch gestaltet wurde.
Hier soll auch ein Vereinszent-
rum und ein Jugendhaus entste-
hen, hinzu kommt dieNeugestal-
tung des dort befindlichen Spiel-
platzes.

Die Innenstadt
Ziel der LGS ist nicht nur die Frei-
raumgestaltung, sondern auch
die Stadtentwicklung. Eines der
großen Projekte ist hier das Sa-
nierungsgebiet „Ortsmitte III“mit
den Bausteinen Parkhaus am
Kronenrain und einer Brücke
über denAutobahnzubringer. Für
das Parkhaus sollen noch in die-
sem Jahr die Rahmenbedingun-
gen geschaffen werden, sodass
im Jahr 2017 mit dem Bau von
Parkhaus und Brücke begonnen

LANDESGARTENSCHAU 2022

EineStadt geht
zumRhein
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DeraktuellePlanungsstanddesLGS-Geländes

werden kann. Ebenfalls bis Ende
2017 soll der Spatenstich für die
Neubebauung des Areals zwi-
schen Schlüssel- undMetzgerst-
raße erfolgen und parallel dazu
bis 2019 die Schlüsselstraße neu
gestaltet werden. Bis dahin wer-
den drei neue Kreisverkehre auf
dem Autobahnzubringer entste-
hen, darunter auchandenbeiden
Autobahnauffahrten, wo sich im
Feierabendverkehr die Fahrzeu-
ge bis auf die Autobahn zurück-
stauen.

Freiraumkonzept
Bis zur Landesgartenschau soll
auch das ökologische Freiraum-
konzept in der Innenstadt ver-
wirklicht werden. Damit sollen
beispielsweise historische Orte,
wie der Standort des ehemaligen
Klosters Gutnau oder die Heilig-
kreuzkapelle, wieder erlebbar
gemacht werden. Zugleich wird
an markanten Stellen wie am
Wasserturm, den Fischerhäu-
sern, am Standort des ehemali-
genStadttoresundderaltenKap-

lanei, aber auch am Klemmbach
mehr Aufenthaltsqualität ge-
schaffen.

Finanzierung
Jeweils rund zehnMillionen Euro
sind für Daueranlagen und das
Veranstaltungsjahr vorgesehen.
Der Anteil der Stadt beträgt fünf
Millionen Euro an der Daueraus-
stellung und 2,5 Millionen Euro
für das Gartenschau-Jahr. Die
Stadt finanziert diesmit demVer-
kauf des im Rahmen des Inte-

grierten Rheinprogramms auf
den städtischen Flächen anfal-
lenden Kieses. Für den Bürger-
meister ist die LGS mit samt der
übrigen Projekte ein großes
Stadtentwicklungsprogramm.
Für jedenEuro,dendieStadtaus-
gibt, werden acht weitere inves-
tiert: insgesamt knapp 80 Millio-
nen Euro. Viele wünschenswerte
Dinge würden ohne die LGS nicht
gemacht werden, ist der Rat-
hauschef überzeugt.

Alexander Anlicker
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SCHULEN&KINDERGÄRTEN

Alles auf Anfang:
Begrüßung der 5. Klassen
Jetzt ist es so weit, nach sechs
langen Ferienwochen beginnt
für die Schülerinnen und Schü-
ler der fünften Klassen der All-
tag an der weiterführenden
Schule. Neue Klassenkamera-
den, neue Lehrer und neue Fä-
cher erwarten die ehemaligen
Viertklässler, alles ist noch
spannend und aufregend. Am
meisten freue sie sich auf Fä-
cher, die sie bisher noch nicht
hatte, so eine Fünftklässlerin,
zum Beispiel auf BNT, das heißt
aufBiologie,Naturwissenschaf-
ten und Technik. Ihr Klassenka-
merad schüttelt den Kopf, er
freue sich vor allem auf Sport
und da ganz besonders auf Fuß-

ball. In der Tat ist die Mathias-
von-Neuenburg Schule mit
einem Schwimmbad, zwei
SporthallenundzweigroßenAu-
ßenbereichen ganz besonders
gutausgestattet, daSportneben
Kunst und Sprachen zu ihrem
Profil gehört. Rektor Thomas

DieneuenFünftklässleranderMathias-von-NeuenburgSchule

Vielhauer betont auch in seiner
Begrüßungsrede, dass die Wahl
der Neuenburger Real- oder
Werkrealschule für alle Schüle-
rinnen und Schüler eine gute
Wahl sei, da ihnen nach demAb-
schlussalleWegeoffenstünden,
sowohlder indieberuflicheAus-

bildung, alsauchder inRichtung
Abitur und Studium. Die Schule
sei sehr gut ausgestattet, berei-
te die Schülerinnen und Schüler
kompetent und zuverlässig auf
ihren weiteren Lebensweg vor
und freue sich nun sehr über die
neuen fünften Klassen.

Kleine Maler/innen ganz groß
Angeregt durch die Kunstlehre-
rin Frau Günther gestaltete die
derzeitige Klasse 4d der Rhein-
schule Neuenburg kurz vor den
Sommerferien das Häuschen
der Bushaltestelle in der Fried-
hofstraße neu.
Bevor dieMalaktion startete, be-
schäftigten sich die Kinder in
einer Unterrichtseinheit mit
demThema „Wandmalerei“, was
sie zu der Projektplanung der
Gestaltung der Bushaltestelle
führte.
Inspiriert von ihrem Klassen-
maskottchen - einem Delfin -
entstand die Idee, eine farben-
frohe Unterwasserlandschaft zu
gestalten. Nach einer Planungs-
phase und der Erstellung von
Skizzen, in denen die Kinder ihre
eigenen Ideen zum Ausdruck

bringen konnten, startete die
Malaktion. Hochmotiviert stri-
chendieSchülerinnenundSchü-
ler die Wände in blauer Meeres-
farbe, sodass am darauf folgen-
den Tag mit der Bemalung von
Unterwassertieren und Meeres-
pflanzen begonnen werden
konnte. Es entstand ein großes
Gesamtkunstwerk, welches die
Bushaltestelle zu einem neuen
Blickfang erstrahlen lässt.
Die Schülerinnen und Schüler
sind stolz auf ihr Werk und hof-
fen, andere damit erfreuen zu
können.

Einschulung an der
Rheinschule Neuenburg
Erwartungsvolle Gesichter gab
es in der Aula der Rheinschule
Neuenburg am Rhein. Die Erst-
klässler der drei ersten Klassen
und die Schüler und Schülerin-
nenderGrundschulförderklasse

wurden eingeschult. Bevor
Schulleiterin Michaela Münch
die Schulanfänger und ihre Fa-
milien herzlich in der Schulge-
meinschaft begrüßte, eröffneten
die Kinder der 2. Klassemit dem
Lied „Guten Morgen“ die Ein-
schulungsfeier. Anschließend
folgte ein buntes Programm al-
ler 2. Klassenmit Gedichten und
Liedern, bei dem man Staunen
konnte, wie selbstsicher die
Schüler und Schülerinnen ihre
Darbietungenpräsentierten, ob-
wohl sie erst vor einem Jahr in
den Reihen saßen.
DieGesichter der Schulanfänger
entspannten sich immer mehr
und spätestens beimAuftritt des
Schulchors mit dem Lied „Sha,
la, la“ unter derLeitung vonSon-
ja Buselmeier waren sie nicht
mehrsoaufgeregtundbewegten
sich zum Rhythmus des fröhli-
chen Liedesmit.

Mit demStimmungslied „Das ro-
te Pferd“, welches ein Schüler
der 2. Klasse selbstbewusst al-
leine vorsang, endete die Feier
und die Zweitklässler begleite-
ten die Erstklässler zusammen
mit der jeweiligenKlassenlehre-
rin in ihr Klassenzimmer.
Dort durften die Erstklässler
ihre erste Schulstunde erleben,
während die Eltern und die Ver-
wandten sich mit Getränken und
Kuchen stärken konnten und die
Gelegenheit nutzten, sich ken-
nen zu lernen.
Auch an den Außenstellen in
Steinenstadt, Grißheim und Zi-
enken wurden die Erstklässler
eingeschult. Sie durften eine lie-
bevoll gestaltete Einschulungs-
feier erleben, deren Programm
die „Großen“ präsentierten. Für
das leibliche Wohl wurde von
Seiten der Elternschaft bestens
gesorgt.

DiestolzenMalerinnenundMalervor ihremKunstwerk DieErstklässerbei ihrerEinschulunganderRheinschule

Mathias-von-
NeuenburgSchule

Rheinschule



Mittwoch, 28. September 2016 11

VEREINE

Doppelkonzert in Prien
(Chiemsee)
Der Dirigent der Stadtmusik
Neuenburg,GregorHeinrich,hat
persönliche Kontakte zur Blas-
kapelle Prien amChiemsee, und
so hat es sich ergeben, dass aus

anfänglichen Gedankenspielen
ein konkreter Entschluss ge-
fasst wurde: Die Stadtmusik
Neuenburg wird Anfang Oktober
gemeinsam mit Musikern des
MV Zienken an das „Bayerische
Meer“ nach Prien fahren. Die
Stadt mit ca. 10.000 Einwohnern
liegt direkt am Chiemsee im
Landkreis Rosenheim, ein be-
liebterKur-undErholungsort im

Chiemgau. Gemeinsam mit der
BlaskapellePrienwirdamSonn-
tag, 02.10.2016 im König-Lud-
wig-Saal inPrieneinDoppelkon-
zert gestaltet. Das Konzertpro-
gramm besteht aus Beiträgen
der beiden Orchester, die inzwi-
schen einstudiert wurden. Eines
der Musikstücke wird, neben
dem „Badner-Lied“ der der
Stadt Neuenburg am Rhein ge-

widmete Marsch „Im Dreilän-
dereck“ sein. Sicher ist auchZeit
und Gelegenheit gegeben, die
Landschaft zu erkunden und bei
einerSchifffahrtaufdemChiem-
see die Sehenswürdigkeiten zu
genießen. Die Musiker freuen
sich auf diese Exkursion, die ne-
ben dem Kennenlernen anderer
Landschaften auch musikali-
sche Aspekte bietet.

Stand auf demKartoffelmarkt
und Chorprojekt mit den
Flüchtlingen
Zum 3. Mal in Folge beteiligt sich
der FrauenChor Neuenburg mit
einem Verkaufsstand amKartof-
felmarkt vor dem Kräutergarten
des Altenwerks in der Metz-

gerstr. 5. Im Angebot sind viele
leckereDinge,diemitderKartof-
fel gebacken und gekocht wer-
den können. Brote, Waffeln, Ku-
chen süß oder herzhaft und na-
türlich die Gemüse/Kartoffel-
suppe und dazu einen guten
Kaffee.
Für den Transport der Einkäufe
bietendieSängerinnenselbstge-
nähte Stofftaschen zum Verkauf.
Gegen13.30UhrwirdderFlücht-
lings-Projektchor „Freedom“,
der aus der Initiative „Gemein-
samSingenmit Flüchtlingen“ im

Frühjahr vom FrauenChor ge-
gründet wurde, seinen Auftritt
unter der Leitung von Rolf
Schwoerer-Böhning haben. Ge-
sungen werden deutsche Volks-
liederundSchlager, syrischeund
afrikanische Folklore.
AmMontag. 03.10.2016, findet ab
10.00 Uhr unter der Leitung von
Rolf Schwoerer-Böhning eine
Musikwerkstatt für Flüchtlinge
und einheimischeMusiker in der
Gemeinschaftsunterkunft in der
Robert Koch-Straße statt.
Dazu eingeladen ist der regional

bekannte Musiker Shaffan Solei-
man, ein Experte für arabisch-
kurdische Musik und ein Meister
auf der Oud.
Hobbymusiker und Laiensänger
sind herzlich dazu eingeladen!
Das Ergebnis wird den Marktbe-
suchern später in der Nähe des
Stands des Frauenchors präsen-
tiert.
Die Beteiligten freuen sich auf
regen Besuch am Stand und bei
den musikalischen Angeboten
bei hoffentlich gutem Herbst-
wetter.

Durchwachsener
Saisonauftakt
Die A-Jugend musste sich im
ersten Spiel der Südbaden Liga
trotz einer sehr guten Leistung
gegen Hofweier mit 24:28 ge-
schlagen geben. In der 1. Hälfte
dominiertensogardieHGlerund
führten immer mit 2 -3 Toren,
Halbzeitstand 13:12.
Einen besseren Auftakt hatten
die Damen. Nach einer ausge-
glichenen Anfangsphase konn-
ten sich die HGlerinnen bis zur
Halbzeit mit 18:13 absetzen. In
der 2. Hälfte konnten die Gäste
aus Steißlingen nachlegen und
verkürztenauf 21:19, doch inder
Schlussphase legten die Damen
um Trainer Martin Buschmann

nochmals zu und konnten mit
30:23 den ersten Sieg feiern.
Die Herren 2 behaupteten sich
gegen Oberhausen2 klar mit
28:15. Angetrieben von S. Fünf-
geld und S. Freese ließen die

HGler den Gästen keine Chance.
Die Herren 1 verschliefen buch-
stäblich den Saisonauftakt, bis
sie wussten was los ist, stand es
bereits 2:11 für die Gäste aus
Waldkirch. Halbzeitstand 5:17.

In der 2. Hälfte kämpften die
HGler und betrieben Schadens-
begrenzung. Über ein 13:20 und
einem 19:29 endete das Deba-
kel.

Vorschau
Sa. 01.10.2016, 13.15 Uhr
B Jugend, Südbaden Liga Eintr.
Freiburg vs HGMü/Neu.
So. 02.10.2016; Oberhausen 2 vs
HG Mü/Neu 2 um 17.00 Uhr. Zu
SichtungsspielenmüssendieD-
1 in Weil gegen B. Säckingen,
Karsau und Weil ab 10.30 Uhr;
die D2 in Weil gegen Todtnau,
Maulburg und Lö/Brombach ab
11.30 Uhr antreten. Die Mäd-
chen D; spielen in Schopfheim
ab 10.30 Uhr gegen Regio Hum-
meln, Maulburg und Schopf-
heim.

Spiele
Samstag, 01.10.16,
16:00 Uhr
Kreisliga A; FC Neuenburg -
SG Bremgarten

Samstag, 01.10.16,
18:30 Uhr
Kreisliga B; FC Neuenburg 2 -
SG Bremgarten 2

ErfolgreichesWochenende
NachdemdiezweiteMannschaft
ihr Spiel gegen den VfR Pfaffen-
weiler III mit 3:0 gewonnen hat,
gewinnt auch die erste Mann-
schaft mit 5:2 gegen die Spvgg
Untermünstertal II.
Dabei konnte der FCS bereits
nachkurzer Zeit etwasglücklich
durch ein Eigentor in Führung
gehen.DieGästeausdemMüns-
tertal konnten jedoch schnell
nach anfänglichen Unsicherhei-

ten in der Steinenstädter Defen-
sive ausgleichen. In der Folge
bemühte sich der FCSmehr und
konnte durch einen schönen
DistanzschussdurchCodrutLir-
cawieder in Führunggehen. An-
schließend konnte Jan Gerwig
mit drei Toren in Folge die Füh-
rung auf 5:1 ausbauen.
Danach setzte sich der FCS ein
wenig zur Ruhe, sodass die Un-
termünstertäler wieder besser
ins Spiel kamen und sich auch
einige Chance erarbeiteten und
schlussendlich auf 5:2 verkür-

zen konnten. Die Tore der 2.
Mannschaft erzielten Antonio
Pipitone, Ahmed Eddriouch und
Felix Richter.

Nächste Spiele:
02.11.2016, 12.30 Uhr
FC Steinenstadt II –
SC Grün-Weiß
Vögisheim-Feldberg II

02.11.2016, 15.00 Uhr
FC Steinenstadt –
SC Grün-Weiß
Vögisheim-Feldberg

Stadtmusik
Neuenburg

FrauenChor
Neuenburg

Handball

FCNeuenburg

FCSteinenstadt

MUSIK

SPORT
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Rückblick auf das
Sommerprogramm
BeimAltenwerkNeuenburg am
Rheinnähert sichdasSommer-
programm seinem Ende. Es
enthielt wieder viele unter-
schiedliche Angebote. Den Auf-
takt bildete die Einladung der
Stadt Neuenburg am Rhein zur
Senioren-Stadtrundfahrt. Mehr
als 150 Gäste in drei Bussen er-
hielten von Herrn Bürgermeis-
ter Schuster interessante Infos
zuVeränderungen,Entwicklun-
gen undPlanungen imStadtge-
biet. Beeindruckt waren die
TeilnehmervondenVorarbeiten
zur Landesgartenschau 2022,
den gelungenen Rheingärten,
den großen und kleineren In-
dustrie- und Handwerksbetrie-
ben sowie von Veränderungen
in denOrtskernen undNeubau-
gebieten. Nach der rund drei-
stündigen Rundfahrt freuten
sich alle auf das gemeinsame
Essen mit musikalischem Pro-
gramm.
Immer wieder schön ist ein Be-
such in der Ortenau, besonders
imWonnemonatMai. In Elgers-
weiererlebtedieGruppeeinbe-

schwingtes Frühlingsfest mit
der „Schwarzwaldfamilie
Seitz“. Im Juni hieß das Ziel El-
sass und Vogesen. In mehr als
1000m Höhe auf einer Ferme
mundete das spezielle Mittag-
essen und der Rotwein ließ die
Stimmung steigen!
Das Nepomukfest bedeutet
beim Altenwerk: Ein Wochen-
ende lang gemütliches Eiscafe
bei der Begegnungsstätte und
amMontag traditionelle, städti-
scheEinladungzumKaffeetrin-
ken in der „Burgzinne“.
Wenn es heißt: „Das Altenwerk
fährt im Juli in den Hotzenwald
zumNestorhof“ häufen sich die
Anmeldungen!Nach einemBe-
such des Doms in St. Blasien
warteten die Wirtsleute schon
auf die Gäste. In der urigen
Scheunenwirtschaft stärkten
sich alle mit Hausmacher Spe-
zialitäten in fester und flüssiger
Form. Der Besuch in Bad Dürr-
heim war auch in diesem Au-
gust leidernicht vomWetterbe-
günstigt, sodass der schöne
Kurpark nicht gebührend ge-
nossen werden konnte.
Ziel der Septemberfahrt war
der Sundgau im Elsass. Herr-
lich war der reiche Blumen-
schmuck in den gepflegten Or-
ten entlang der Ill. In der Wall-
fahrtskapelle „Maria Grünen-

wald“ versammelte sich die
Gruppe zu einer besinnlichen
Andacht, begleitet von Orgel-
klängen und Sologesang von
Frau Elfriede Hüttlin.
Die Erlebnisreisen in den
Chiemgau im Frühjahr und
nach Ostfriesland im Spätsom-
mer erfüllten alle Erwartun-
gen.
Nun steht zur Abrundung des
Programmsnocheinegesellige
Weinprobemit Vesperteller und
Musik bevor. Ein herzlicher
DankgehtandieChauffeureder
Firma Rast, die immer die at-
traktivsten Fahrtstrecken aus-
suchen und so jeden Ausflug
zum Erlebnis werden lassen!

Abschlussfahrt mit Weinprobe
BeimAltenwerkNeuenburg am
Rhein wird die Ausflugssaison
beendet. Die Abschlussfahrt
findet statt am Donnerstag,
20.10.2016. Nach einer Rund-
fahrt durch die schönen Wein-
dörfer im herbstlichen Mark-
gräflerland findet diese letzte
Fahrt in diesem Jahr einen
zünftigen Abschluss. In der
Winzergenossenschaft Laufen
wartet eine unterhaltsame 6er
Weinprobe auf die Gäste. Dazu
wird ein kräftiges Vesper ge-
reicht. Und zu allem singen und
spielen die „SingendenWinzer“

Arno undWalter aus Ihringen.
Freuen Sie sich auf diesen fröh-
lichen Abschluss der Alten-
werksfahrten des Jahres 2016!
Gesamtpreis für Busfahrt,
WeinprobemitMusikundreich-
lichem Vesperteller: Euro 35.
(wird im Bus erhoben).

Anmeldungen bitte am
Dienstagvormittag,
11.10.2016
für Neuenburg:
Frau Plath,
Telefon: 07631/7505
für Zienken:
Frau Eyhorn,
Telefon: 07631/ 705720
für Steinenstadt:
FrauWalz,
Telefon: 07635/8839
für Grissheim:
Frau Bigalke,
Telefon: 07634/ 3363.

Abfahrtszeiten des Busses:
Steinenstadt Kirche: 13.00 Uhr,
Zienken: 13.15 Uhr,
Grissheim Rathaus: 13.30 Uhr
(Haltestellen Neuenburger
Weg und Meierstraße: einige
Minuten früher)
Neuenburg am Rhein Fridolin-
haus: 13.00 Uhr, Sägeweg:
13.05 Uhr, Breisacherstraße:
13.10 Uhr, Mühlenköpfle: 13.15
Uhr, Rohrkopf: 13.20 Uhr.

Stammtisch
Der nächste Stammtisch des
Frauenvereins-Steinenstadt fin-
detamDonnerstag,06.10.2016.ab
19.30 Uhr im Gasthaus „Salmen“
Steinenstadt statt. AuchNichtmit-
glieder sind herzlich eingeladen.

Nähkurs
Erlernen einer Kreativtechnik:
Nähkurs (je 6 x) mit Gisela Höf-
ler. Kosten pro Kurs für Mitglie-
der 30,- €, für Nichtmitglieder
50,- € (Überweisung auf das
Konto gilt als Anmeldung: Konto
6014801, Volksbank Müllheim
BLZ 680 919 00)
Die Kurse beginnen amMontag,
10.10.2016, und Mittwoch,
12.10.2016, Anmeldung bei Eva
Walz, Tel. 07634/551786

DerHerbstundderWinterstehen
vor der Tür - die Kleiderstube
Neuenburg von SOS werdende
Mütter/Familien inNotsuchtKin-
derkleidung. Insbesondere ge-
sucht werden:
- Schneeanzüge, Winterjacken/-

mützen in allen Größen für
Jungs und Mädchen

- SchlafanzügevonGröße86-152
für Jungs und Mädchen

- warme lange Hosen Größe
98/104 für Jungs

- Sweatshirts und lange Hosen in
Größe 122/128 für Jungs

- Sweatshirts, langeHosen sowie
T-Shirts in Größe 134/140 für
Jungs.

- gefütterte Gummistiefel sowie
Winterschuhe in allen Größen.

Wenn Sie eine Spende machen
möchten, rufen Sie an - Tel. 0160
552 03 10 (AB vorhanden) oder
kommenSie direkt in die Kleider-
stube, sie ist jeden Dienstagvor-
mittag von 8.30 Uhr - 12.00 Uhr
geöffnet. Besuchen Sie auch die
Homepage unter
www.sos-werdendemuetter.de

Vorschau Oktober 2016
Dieses Jahr trifft sich die Kol-
pingsfamilie am Freitag,
07.10.2016, um 19.00 Uhr zu
neuemWeinundZwiebelwaie im
Kolpingraum. Die Kolpingsfa-
milie freut sich auf die verschie-
denen Kreationen der selbst
mitgebrachten Zwiebelwaien.
Freitag, 14.10.2016, 19.30 Uhr:
Vortrag Pfarrer i. R. Franz
Kreutler, im Kolpingraum der
Kolpingsfamilie im Katho-

lischen Gemeindehaus, Müll-
heim.
Pfarrer i. R. Franz Kreutler
sprichtzudemThema:„Laudato
si“ von Papst Franziskus - mehr
alseineUmweltenzyklika.Herz-
liche Einladung an alle Interes-
sierten.
Am Samstag, 22.10.2016, findet
ab8.00UhrdiePapier- undKlei-
dersammlung der Kolpingsfa-
milie Neuenburg statt. Gesam-
melt werden Zeitungen, Zeit-
schriften, Kataloge und Karto-
nagen. Es wird darum gebeten,
das Altpapier und in der Kern-
stadt die Kleidersäcke ab 8.00

Uhr morgens gebündelt am
Straßenrand bereitzustellen.
Bitte nur tragbare Kleidung in
die Kleidersäcke legen. Die Kol-
pingsfamilie freut sich über eine
große Bereitstellung von Altpa-
pier und Kleidersäcken. Im Vor-
aus vielen Dank!
Freitag, 28.10.2016, 19.00 Uhr:
Andacht zur 25jährigen Selig-
sprechung von Adolph Kolping,
katholischen Kirche Neuenburg
am Rhein. Anschließend findet
ein Treffen zum Vortrag von
PfarrerDieterMaier imKolping-
raum statt. Das Thema wird
noch bekannt gegeben

Altenwerk

Frauenverein
Steinenstadt

LandFrauen
Winterprogramm

SOSwerdende
Mütter

Kolpingsfamilie
Neuenburg

SONSTIGE

www.neuenburg.de
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Förderverein Rumpelstilzchen
Kindergarten St. Josef e.V.
Am Montag, 03.10.2016, veran-

staltet der Förderverein Rum-
pelstilzchen Kindergarten St.
Josef e.V. in der Zeit von 12.00 –
16.00 Uhr einen Kleidermarkt
fürKinder/Erwachseneundeine
Spielzeugbörse fürSelbstanbie-
ter im St. Bernhard (hinter der
Katholischen Kirche) in Neuen-

burg amRhein. Jetzt Neu: Ofen-
frische Pizza! Bei schönemWet-
terkönnenKinderaufdemPark-
platz vor dem Gemeindesaal
kostenlos Spielsachen verkau-
fen.
Anmeldung und Info unter Tele-
fon: 07631/ 74645.

Aufruf zur Haus- und
Straßensammlung
vom 31.10 – 13.11.2016
Für die Anlage und zur Erhal-
tung deutscher Kriegsgräber-
stätten im Ausland bittet der
Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge e. V. um Ihre Spen-
de.
Der Volksbund arbeitet in 45
Ländern. Er baut undbetreut die
Ruhestätten von über 2,7 Millio-
nendeutschenKriegstoten.Fast
30.000 Umbettungen im Laufe

des Jahres zeugen von den Auf-
gaben, die es zu bewältigen gilt.
Bei fast einem Drittel der
Kriegstoten kann eine Identifi-
zierungerfolgenundsoerhalten
noch heute Angehörige Nach-
richt über den Verbleib des so
lange Gesuchten.
Außenminister Frank-Walter
Steinmeier und sein russischer
Amtskollege Sergej Lawrow ha-
ben imJuni denBeschlusseines
gemeinsamenProjektes zurSu-
che und Digitalisierung von Ar-
chivunterlagen sowjetischer
und deutscher Kriegsgefange-
ner und Internierter in einer ge-
meinsamen Erklärung bekannt
gegeben. Die Koordination des

Projektes auf deutscher Seite
übernimmtder VolksbundDeut-
sche Kriegsgräberfürsorge.
Kriegsgefangene und Internier-
te gehören laut Gräbergesetz zu
Kriegstoten.
Für seine vorbildliche interna-
tionale Gedenk-, Bildungs- und
Jugendarbeit wurde der Volks-
bund zudem in diesem Jahr mit
dem „Deutschen Nationalpreis“
ausgezeichnet.
Bitte helfen Sie dem Volksbund
mit Ihrer Spende bei der Anlage
und Pflege der Kriegsgräber-
stätten sowie beim Ausbau der
Jugendarbeit. Sie tragen mit Ih-
rem Beitrag zum Frieden in der
Welt bei.

Stammtisch
Zum monatlichen Stammtisch
treffen sich die Frösche amFrei-
tag, 07.10.2016. um20.00Uhr im
Hecht in Neuenburg am Rhein.
Der Narrenrat bitte um zahlrei-
chesErscheinen,dau.a.diePla-
nung der Fasnachtskampagne
2016/2017 auf der Tagesord-
nung steht.

Ausflug zum
CannstatterWasen
Es ist wieder soweit!
DieZunftfamiliederRhiischnoo-
ge und ihre Freunde fahren nach
Stuttgart an den Cannstatter
Wasen.
Abfahrt ist am Sonntag,
02.10.2016, um 08.30 Uhr am
Zipperplatz. Für einekleineBre-
zel- und Kaffeepause während
derHinfahrt ist gesorgt. DieRhi-
ischnooge freuen sich auf ein
tolles Wochendende mit hof-
fentlich sonnigem goldenen Ok-
toberwetter

Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung der
Grisser G’schlänzte findet am
Freitag, 01.10.2016, um 20.00
Uhr im Grißheimer Clubheim
statt. Hierzumöchten der Verein
alle Aktivmitglieder herzlich
einladen.

Seniorenausflügemit
ehrenamtlicher Betreuung
Plattenhof bei St. Peter:
1. Oktober
Die Ehrenamtlichen der DRK-
Seniorenarbeit laden am Sams-
tag, 01.10.2016, zu einem Aus-
flug auf den Plattenhof bei St.
Peterein.DerPlattenhofwirdals
Familienbetrieb mit Landwirt-
schaft und Gasthaus bewirt-
schaftet. Viele der angebotenen
Speisen sind aus eigener Her-
stellung. Die Teilnehmerwerden
ab ca. 13.30Uhrmit Kleinbussen
des DRK direkt von zu Hause ab-

geholt. Eine Rückkehr ist gegen
19Uhr geplant. Anmeldung über
die DRK-Servicezentrale: Tele-
fon 07631/1805-0.

Straußi-Fahrt Kreiterhof
in Wollbach-Egerten:
7. Oktober
Die Ehrenamtlichen der DRK-
Seniorenarbeit ladenamFreitag,
07.10.2016, zu einer abendlichen
Straußifahrt zum Kreiterhof in
Egerten bei Kandern ein. In der
rustikalen Weinschenke werden
herzhafte Speisen aus heimi-
scher Erzeugung serviert. Die
Teilnehmer werden ab ca. 17.45
Uhrmit KleinbussendesDRKdi-

rekt von zu Hause abgeholt. An-
meldung über die DRK-Service-
zentrale: Telefon 07631/ 1805-0.

Spielenachmittage
für Senioren
Der DRK-Ortsverein Neuenburg
lädt in Zusammenarbeitmit dem
Team Seniorenarbeit des DRK-
Kreisverbandes Müllheim am
Mittwoch, 28.09.2016, Mittwoch,
12.10.2016 und am Mittwoch,
26.10.2016 um 14.30 Uhr zu
einem Spielenachmittag ins Fri-
dolinhaus Neuenburg am Rhein
ein. Weitere Infos bei der DRK-
Servicestelle Seniorenarbeit:
07631/1805-15.

Seelsorgeeinheit
Markgräflerland
3. bis 8. Oktober 2016

Abreiseinformation
Liebe Gemeindemitglieder der
Seelsorgeeinheit „Markgräf-
lerland“. Die 18. Studienreise in
Folge führt wieder einmal nach
Italien und zwar nach Umbrien
und in die Toskana. Es ist die
zehnte von insgesamt 18 Rei-
sen, die die Seelsorgeeinheit
wieder nach Italien führt undes
wird sicher für alle Teilnehmer
vielNeuesundInteressanteszu

entdeckengeben.FürsechsTa-
ge wird die Gruppe in der Um-
gebung vonCastiglion Fiorenti-
no, das liegt mitten im Chianti-
Gebiet, ihr Quartier beziehen
undvondort auswiederweitere
interessante Tagesziele anfah-
ren. Bei den Exkursionen wer-
den unter anderem die Städte
Arezzo, Siena, Assisi, Cortona
und auch La Verna, eine be-
deutsame Stätte im Wirkungs-
kreis des heiligen Franziskus,
besichtigt. Wie in der Vergan-
genheit wurde auch wieder
Halbpension gebucht und alle
NebenkostenwieAusflüge,Be-
sichtigungen, Führungen und

Trinkgelder sind im Gesamt-
preis enthalten. Die Kosten der
Reise werden wie immer be-
wusst niedrig gehalten und je-
der Nachlass und Rabatt
kommt allen Teilnehmern wie-
der zuGute.Dadurch soll vielen
Gemeindemitgliedern aus der
Seelsorgeeinheit die Möglich-
keit gegeben werden, mindes-
tens einmal im Jahr etwas an-
dere Luft zu schnuppern und
Geist und Seele baumeln zu
lassen.

Kontaktadresse:
Karl-Heinz Grasedieck,
Schubertweg 15,

79395 Neuenburg amRhein
Telefon: 07631/73588
oder E-Mail:
Karl-Heinz.Grasedieck@
t-online.de

Hinweise zur Abfahrt:
Um 6.30 Uhr werden die ersten
Teilnehmer aus dem Wohnge-
biet Rohrkopf an der Bushalte-
stelle (Westtangente) abgeholt.
Um 6.45 Uhr treffen sich alle
weiteren Teilnehmer an der ka-
tholischen Pfarrkirche in Neu-
enburg am Rhein. Nach dem
Beladen des Reisebusses wird
nach dem Morgengebet und
Reisesegen die Fahrt antreten.

Kinderkleidermarkt
inNeuenburg
amRhein

VolksbundDeutsche
Kriegsgräber-
fürsorgee.V.

Wuhrlochfrösche

Narrenzunft
D’Rhiischnooge
Neuenburg

Grisser
G’schlänzte

DRK

18. Studienreise
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Sonntag/Sunday, 02.10.2016
10.30 Uhr Gottesdienst/

Church Service
bilingual/ bi-lingual
(Deutsch/ English)

Info:
www.neuenburginternational.com
Pastor Stephen Spanjer
Fischerstr. 13
79395 Neuenburg amRhein

NEUENBURG AMRHEIN
Samstag, 01.10.2016
14.00 Uhr Steinenstadt

Evangelische Trauung
von Dr. Martina Lösle
und Dr. Prajwal
(Pfarrer Dr. Gernot
Schulze-Wegener)

18.30 Uhr Neuenburg
Heilige Messe zum
Sonntag (PfarrerMaier).
Anschließend Verkauf
von Eine-Welt-Waren.

Sonntag, 02.10.2016
9.30 Uhr Grißheim

Heilige Messe -
Erntedankgottesdienst
(Pfarrer i. R. Schulz)

14.30 Uhr Grißheim
Rosenkranzgebet in der
St. Stefan-Kapelle
(Friedhofskapelle)

11.00 Uhr Neuenburg
Familiengottesdienst
zum Erntedank, mitge-
staltet vomKindergar-
ten St. Fridolin und der
Musikgruppe (Pfarrer
Maier). Anschließend
Verkauf von Eine-Welt-
Waren.

12.30 Uhr Neuenburg
Tauffeier von
Lenja Ohlenbusch
in derWallfahrtskapelle
Heilig Kreuz

17.00 Uhr Neuenburg
Rosenkranzgebet in der
Wallfahrtskapelle
Heilig Kreuz

9.30 Uhr Steinenstadt
Heilige Messe
(Pfarrer Maier)

18.00 Uhr Steinenstadt
Rosenkranzgebet

Montag, 03.10.2016
10.30 Uhr Neuenburg

Heilige Messe in der
Kapelle des Senioren-
zentrums St. Georg

Dienstag, 04.10.2016
18.00 Uhr Neuenburg

Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Steinenstadt

Heilige Messe

(für Alfred und Adelheid
Furler, Sohn Heinz und
Tochter Theresia)

Mittwoch, 05.10.2016
19.00 Uhr Grißheim

Heilige Messe
7.30 Uhr Neuenburg

Morgenlob – Laudes
in der Kapelle des
Seniorenzentrums
St. Georg

10.00 Uhr Neuenburg
Beten in den Anliegen
derWelt

10.30 Uhr Neuenburg
Heilige Messe in der
Kapelle des Senioren-
zentrums St. Georg

Donnerstag, 06.10.2016
19.00 Uhr Neuenburg

Heilige Messemit
Anbetung bis 20.00 Uhr

Freitag, 07.10.2016
19.00 Uhr Grißheim

Heilige Messe
(für Martha Zimmer-
mann, Franz und Anna
Zimmermann)

8.30 Uhr Neuenburg
Heilige Messe in der
Wallfahrtskapelle
Heilig Kreuz

Samstag, 08.10.2016
12.00 Uhr Neuenburg

Trauung in einem
Wortgottesdienst des
Brautpaares Leonilda
Bongiorno undChristian
Gothe.

17.45 Uhr Neuenburg
Beichtgelegenheit
(Pfarrer Maier)

18.30 Uhr Neuenburg
Heilige Messe zum
Sonntag (Pfarrer Maier)

Sonntag, 09.10.2016
09.30 Uhr Grißheim

Heilige Messe
(Pfarrer Maier)

14.30 Uhr Grißheim
Rosenkranzgebet in der
St. Stefan-Kapelle
(Friedhofskapelle)

11.00 Uhr Neuenburg
Heilige Messe
(Pfarrer i. R. Kreutler)

12.30 Uhr Neuenburg

Tauffeier von
Jagoda Kus

17.00 Uhr Neuenburg
Rosenkranzgebet in
derWallfahrtskapelle
Heilig Kreuz

9.30 Uhr Steinenstadt
Heilige Messe –
Erntedankgottesdienst
(Pfarrer i. R. Schulz)

18.00 Uhr Steinenstadt
Rosenkranzgebet

Erstkommunion 2017
Sehr geehrte Eltern, die Vor-
bereitung zur Erstkommunion
2017 in der Seelsorgeeinheit
Markgräflerland startet im Ok-
tober 2016. Den Eltern der Kin-
der der 3. Klassen (Geburts-
jahrgänge 08/2007 bis 10/2008)
wird eine Einladungmit einem
Anmeldeformular zugesandt.
Sollten Sie keine Einladung er-
halten, melden Sie sich bitte
bei den zuständigen Pfarrbüros
in Müllheim (Tel.-Nr. 07631/
18140) und in Neuenburg am
Rhein (Tel.-Nr. 07631/72128).
Der Elternabend für Neuenburg
amRhein, Steinenstadt und
Grißheim findet amDienstag,
25.10.2016, um 20.00 Uhr im

Gemeindehaus St. Bernhard,
Franziskanerplatz 2, Neuen-
burg amRhein, statt. An diesem
Abend kannman sich gegen-
seitig kennen lernen und über
denWeg der Kommunionvor-
bereitung für Kinder und Eltern
ins Gespräch kommen.

Bei RückfragenwendenSie sich
bitte an: Cornelia Reisch,
Gemeindereferentin,
Tel. 07631/7489679 oder
015904388782
(bitte erst ab 04.10.2016).

NEUENBURG AMRHEIN
Donnerstag, 29.09.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-

Spielgruppe
Freitag, 30.09.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-

Spielgruppe
Beginn Gemeinde-
freizeit in
Schramberg-Sulgen

19.30 Uhr Duty Free

Jugendtreff
ab 14 Jahren

Sonntag, 02.10.2016
10.00 Uhr Gottesdienst

(Pfr. Wolfgang Gehring)
Thema:
Ich glaube an Gott ...
aber Sorgen habe
ich trotzdem

9.40 Uhr Kindergottesdienst
Vaterhaus
(1.-7. Klasse),
Regenbogengruppe

(3-6 Jahre),
Igelnest
(0-3 Jahre)

Dienstag, 04.10.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgrup-

pe
Mittwoch, 05.10.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-

Spielgruppe
15.30 Uhr Konfirmanden-

unterricht, Gruppe 1
17.30 Uhr Konfirmanden-

unterricht, Gruppe 2

BUGGINGEN/
GRISSHEIM
Sonntag, 02.10.2016
18.00 Uhr Erntedank-

Gottesdienst
in Grißheim
in der Katholischen
Kirche
(Pfarrer Zeller)

Neuenburg
International
Church

KatholischeKirche

EvangelischeKirche Evangelische
Kirchengemeinde






